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Bebanntmachung.

Gefunden  ein  Portemonnaic mit Inbalt.
Der Berlterer hat fidh sur Geltendmadyung feiner Rechte
binnen ldngjtens 3 Monaten im Polizei-Biiveau 3u
meldben.

Badb Sdhmiedeberg, den 11. Januar 1897,
Die Polizei-Verwaltung
Loedel,

Bitrgermeifter.

Bekanntmachung.

Die Jindvieh- und Pferderegijfter der Stadt Schmie-
beberg liegen vom 16.  diefes Monats ab 14 Ta-
ge qur Ginjicdht bder Beteiligten im Magiftratsbiivean
offentlich aus.

Antrdge auf Vevidtigung der qu. Regijter tonnen
nihrend bev Beit Jhriftlich oder mimbdlid) bei uns an-
gebracht werben; fpdteve Cimwendungen miifien un-
beriidtichtigt bleiben.

Bad Sd)mieveberg, den 12. Januar 1897.

Der Magifivat
Loedel,

3 Bfekanntmaehung:

Jn Gemipheit bdes § der  deutjhen Wehr=
odnung werben alle diejenigen Perjonen mdanlichen
Gejthlechts bierfelbit, welche im Jahre 1897 bas 20.
whensjahr vollenden, obder vollendet haben, hrerdurdy
wigefordert, fid) gur Cintragung ihrer Namen in die
Recrutivungsitanmivolle in der 3eit vom
5. Januar bis zum 1. Februar cr. im

Magistratsbiireau
i bem Rathhaufe su melden.
tilitdvpflichtige, welche nicht im  Diefigen Orte
geboven find, Haben bei der WMeldbung ihre Geburts-
ideine voraulegen.

3u der bezeichneten Meldung find audy die Mili-
tirpilichtigen dev dlteren Jahrgdnge verpflichtet, wenn
liber ihv Militdroerhilinif Seitensder Obererfa-Com.
miffion nod) nicht entgiiltig entjdhieden worden ift.

Bei der Melbung haben die Militdvpflidtigen
den Loofungsjdhein vovsulegen.  Sind Militdrpilichtige
Dibrend ber obenbezeichneten Melbefrift oder fiberhaupt
o bier abwefend, fo find die Gltern, Bormiinder,
Wb, Vrot= oder Fabrifherven verpflichtet, die Mel:
dng fiiv den Abwefenden n bewivken.

Die Unterlafjung der vorjdriftsmipigen Meldung
ammvolle sieht nad) § 25 No. 11 der gedady-
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0

th Wehr-Ordmung Geldjtrafe bis ju 30 Mart obder
Dujt bis 3u 3 Tagen nad) fid).
Bad Schmiedebery, den 12. Sanuar 1897.
Der Wagiftrat
Loedel,
Biirgermeifter.

And Nabh uud Fern.
Sdymiedeberg, den 12. Jamuar 1897.

- Bauernvegeln fiir Januar.  Januar muf
Halte fnacten, wenn bdie Ernte gut foll facfen. —
e Svoft nidht  bis jum Januar Fommen will,
B fommt er im Mdry und tm April. — Biebt’s
M Januar viel Regen, biingts den Sriichten Feinen
“gen, ®elinder  Januar beingt ein  fpdtes
S’ﬁ[?l‘lf)l‘- — Wenn’s im  Januar donmert tiber'm
§0, fommt fpdter nody redit groffie Halt'. —
Jauar warm, dap Gott erbarm’. — Diel Regen
U wenig Schnee thut Aecern und Saaten wel.—
3\’ das Wetter hell und Flar, wird es ein fdhdner
Jhuar 5 wenn es dagegen ftivmt und fdyneit, fehlt
& mif, der Schonheit weit. — Wddyft das BGras im
| Suar iff's im Sommer in Gefahr. — Petri
“Whlfeier (18, Januar) falt, wird 40 Tage alt.
— lufterung und Aushebung. Wad) einem

etnfdaftlichen Erlaf des linifters des Junern
Hriegsminifters ift dte Teinung, dap 2Mi
Urpflichtige, ~ weldge fid) sur UTufterung nicht ge:
sur Aushebung

1 dec

0 deg

kllt hapen, heranzuziehen

nidyt

feten, irrig. Der Paragraph 26 der Wehrorduung
in Derbindung mit Paragraph 62 fdyreibt die Her-
angiehung dtefer 2Militdrpflidytigen jur Aushebung
ausdritdlid) vor und jwar ohne Unterfdhied ob die
Uidytgeftellung sur Ulujterung herbeigefihrt ift, de-
ren Befeitigung in  dem 1Dillen der Beftellungs-
pflichtigen lag oder nidht.  Jnusbefondere find da-
nady folche ilitdrpflichtige jur Aushebung herans
susiehen, welde nady erfolgter Anmeldung jur
Stammrolle aber vor bder Mufterung in einen an-
deren Besirf versiehen, wo  die UTufterung fdhon
ftattgefunden hat.

— Halfen der Dbftbdume. Die Bartenbefiser
werdent daran evinnert, daff es jest die hodyfte Feit
ift, die Obftbdume ju falfen, um fie auf jede Weife
vor dem Ungesiefer ju {dyigen. Audy empfiehlt es
fid) famtliche welfe Bldtter eingeln von den Obit:
bdumen 3u nehmen und ju verbrennen, da gerade
in den jufammengewicPelten welfen Bldttern viel
Ungeziefer niftet.

— Der Beginn der Schongeit fitr Hafen, " ach:
teln, Auer-, Birk: und Fajanenhennen, fowie
wild ift von dem Besirtsausidhuffe fiiv den Wiwfang
des  Regierungsbesivts Merfeburg auf Montag, den
18. Januar 1896 fejtgefest worden.

— Ctwas fiber Sdaltjahre. Die an einem 29.
Februar Geborenen batten alle Urjadje, ihren Geburts:
tag im Jabre 1896 mit bejondevem Glange ju feiern
denn der ndd)jte 29. Februar tritt nidht in 4 Jabhren,
fonbern exft wieder in 8 Jahren ein, und angejicdhts
diefes feltenen Sveigniffes verlohnt es fidy, die Cigen:
tiimlidhfeit der Schaltjahre in die Grinnerung su rufen.
Genau genommien braudt die Erde zu ihrer Bewegung
um die Sonne befanntlid) 365 Tage, b Stunden, 48
WMinuten, 46 Sefunden und fo lang miifte fomit jedes
Jabr fein, dod) wire bdas weniger praftijdh, wenn
nidt jedes Jahr mit Anfang eines Tages beginne.
Wan begniigt fid) deshalb gewdhnlih mit 365 Tagen
und madyt, ba die iiberjdhiefenden Stunven, Minuten
und Sefunben im Laufe von 4 Jahren faft einen Tag
ausmadyen, jeves 4. Jahr faft u einem Sdaltjahr
mit 366 Tagen. Damit fommt man indeffen wieder
in der Jeitrednung etwasé ju weit, benn in  jedem
Sdaltjahre find 44 Minuten und 56 Sefunden u
viel. So geringfilgig diefer Jeititberjhup nun aud
ijt, fo betragt er dod) im Verlaufe von 400 Jahren
74 Stunden, 53 Minuten und 20 Sefunden obder
iiber 3 Tage. Diefe 3 Tage mitflen alfo wieber un:
tergebradht werden, bevor 400 Jahre wverflofen find,
und dies gefdhieht nun dabdurd), vah man einige Jahre,
die jonjt Sdyaltjahre fein miiften, diefer Cigenjdaft
entfleidet. Diejenigen Jahre, deren Jahlen mit zwei
Nullen jhliefen, find daher feine Schaltjahre, jofern
nidt die Jahlen vor den Nullen durd) 4 teilbar find.
Die Jahre 19)0, 2100, 2200, 2300 ujw. find bem-
nad) feine Schaltjahre, dagegen Jahre wie 2000 und
2400. s ift aljo ein hodhit ungewdhnlides Er-
eignis, dap  awijden Fwet aufeinander folgenden
Sdaltjahren ein Jwifdenraum von 8 Jabhren liegt.
Wir werden died nidht wieder erleben, und etlidhe nach
folgende Generationen erleben es iiberhaupt nidht, denn
der nidyite gleiche Fall tritt erft wieder in 200 Jab-
ren ein, namlih awijdhen 2096 und 2104.  (Nad
3200 bis 3600 Jahren mufy nodmals eine Kovreftur
eintreten, von den 74 Stunven 53 WMinuten bleiben
alle 400 Jabre wieder 2 Stunden 53 Minuten iibrig
die in 3200 bis 6300 Jahren einen Tag ausmaden
(Den wollen wir ja nidht verpajjen.)

[] Konigl. preupijhe Klafjenlotterie. Die Iie:
hung der 2. Klaffe der 196. preupifden Klafjenlotterie
finbet in den Tagen vom 8. big 10 Februar ftatt.

“§” Gntjddabdigung fitv Unfalle in landwirtidaft:
lidgen Betvieben. Die Umlageberechnung der befannt:
lid am 1. April 1888 in RKraft getretenen landwirt:
jchaftlichen Berufsgenoffenjdhaft der Proving Sadhien,
die von ber Landesdiveftion alljihrlich an bdie fammt

lichen RKreife der Proving verfandt werden, geben
unter Andevem aud) itber bdie Hohe der gezablten

Unfallentidhadigungen, jowie in ihrem Jujammenbalte

itber Ddie fortgefefegte Steigerung intevefjante  Auf-
fdliiffe. Die gezablten lUnfallentidhabigungen waven

nad) ber ,Magdeb. 3tg.” in
danad) bie folgenden:
Beitabjduitt 1. April bis Gnbde
December 1888 5382,69 ML,

den eimgelnen Jahren

Jahr 1889 5943181
» 1890 135042,12
« 1891 225545,99
, 1892 31491031 |,
» 1893 383851,32
» 1894 47426499

1895 54393492

und gwar einjdliedli die Koften bder Fiirforge  fiiv
Berlegte in den erften 13 Wodjen, jedoch ausjdlief-
lidh) der Grjtattungen. Die Unfallentidadigungen fteigen
banad) nod) immer fortgefegt in gany {iberrajdender
Weife. BVon ihrem Gejammtbetrage wird .bie Qilfte
ben Kaffen ber 45 Seftionen bdireft aur Laft geftellt,
bie anbere Qdlfte wird unter den ber @enoflenidaft
gur Lajt geftellten Ausgaben jdlieflich gleichfalls mit
in bie Seftionsfajje verteilt. !

— egen ben Baujdhwindel. Der Juftizminifter
Sdonjtedt hat an die Amtsgeridite eine Berfiigung e
lafjen, in welder er empfiehlt, den Bauhandiwerfern
Cinjidht in die Grundbiiher derjenigen Grunbditiice ju
benen fie Arbeit und Matevial geliefert haben, ju ges
ftatten, ofne baf fie die Grlaubnif des Bauunterneh:
mers nadjuweifen brauden. Um  Ginfiht in bas
Grundbud) ju erlangen, ift es demjufolge in Sufunit
nur nod) erforderlid), dah die BVauhandwerfer dem
Grunddudye gegeniiber den Nadweis fithren, dap fie
gu_dem Bau Arbeiten ober Matevial geliefert Haben
refp. vertragémdpig liefern follen.

i

JSittevatfurr.

— Die beften Sriichte reifen fiir das Publifum
aus der lebhafteften Concurreny unter den Uloden-
Seitungen. Die Derlagshandlung der ,, UTodenwelt
und , Jlluftrierten- frauenseitung”  (Ausgabe der
Ulodenwelt mit Unterhaltungsblatt) hat ihren Abon.

nentinnen eine ebenio eigenartige wie angenehme
Ueberrafdiung bereitet indem fie allen denen, die
den ganjjdhrigen  Abonnementspreis fiir 1897
im veraus entridhten diveft franfo werthvolle Bii-
dier gratis iiberfendet. Bei Einfendung des Jah:
res=Abonnements, oder der Quittung iiber die RFah-
[ung deffelben an eine Budhhandlung oder Poftan-
ftalt erhalten die Abonnentinnen der Ulodenwelt
gratis Lehrbiicher der Todenwelt. Weue Ausgabe.
Erfte Abteilung.  2Anleitung jur Schneiderei von
Damentleidern. 32 Seiten grofen Budyformats
mit 112 Abbildungen. Ladenpreis AME. 1.25, u.
Hadel- und Stridmufter der MModenwelt. 1. Samm.
lung 32 Seiten grogen Budhformats mit 84 Abbil
2ungen. ELadenpreis U, 1.20.  Obder ftatt diefer
betden Biider ,Sophia.” Taufend Regepte fiir
Kidge und Haus, @Befundheits= und Hdrperpflege
@twa 450 Seiten in elegantem Einband. ELaden-
preis 20TE. 2.50. Die Abonnentinnen auf illuftrierte
Srauen-Bettung”’ empfangen bei gangjdhriger Dor:
ausbesahlung alle drei Werfe gratis und franfo
jugefandt.  Die Abonnentinnen auf ,Die Uloden:
welt’” geniefen mithin durch diefe Einridtung einen
Dorteil von 21T, 2.50 die der ,, Jluftrierten Srauen-

Seitung” fogar einen folchen von L. 5.  2Auch
fiir das jweite bis vierte Quartal gilt diefe Der:
giinftigung nod), wenn fiir Januar—2Uldr; die

Quittung fiir ein anderes Journal obder Seitungs:
blatt, weldjer Art es aud) fein mag, beigelegt
wird.

E 3u besiehen durd) Lobde’s Budhhandlung.

=<

2Wile Aeinheit und Wohlge/Gmad fiud die Borjilge ded
Sofland. Tabaks, 10 Bfd. fco. § ML, bei 34, Fseder in
Seefena. .




Die Pavteien in Rufland.

Bet einem Lande, bas feine ,Oeffentlichleit’ n
unjerem Sinne Hat, fann man eigentlich aud) nicht von
»Barteien” reben; denn dag, wad man bei ung alg
Jliberal” Degeidynet, gilt jenfeit der rwmfijhen Grenze
teilveife fdhon al3 ,nibiliftijch”. 68 gibt fich alfo Hffents
lid) ein jeber mbglichft ,gouvernemental”, regierungd=
freundlich), und bad ldft einen Ucberblid {iber die Stime
mung nidht u. 3wifdhen den ,Viost. Wed.!, den ,Nufft.
2Bed.’ unb dem ,Siwet! ift nun fiingft eine Polemit ftber
bie politifdhen Parteien Ruflandsd oder richtiger iiber bie
Stellung  und  ben Ginflup bedjenigen Teils bder
Gefellihaft entbrannt, der im Gegenjat zu dem Herrs
fchenden autofratifthen Syftem eine BVerjitngung Rufe
landb3 auf fonftitutionellem Wege anftrebt. 8 mag
babingeftellt bleiben, ob jener Mirstag, an dem bie
Berfaffungdurfunde bed ruffifhen Neihed sur Unter
febrift bereit auf dem Schreibtifhe ded Raiferd Aley=
anber I lag, bie Hoffnungen der ,Weftlinge” erfitllt
hatte und nur durd) dad furdjtbare Ende Hed Javen-
bejreierd su cinem Trauertage fiir die Nation wurde:
bor allem inteveffiert in der erwdhnien Polemit bdie
Thatfadje, daf die Frage ber Staatsform den Gegens
ftand einer Bffentlidhen Vefpredhung abgeben durite, wad
unter Alevander ITL. noch) undentbar gewefen wire ;
bann aber ingbefoudere die Angaben der ,MosE. Web.!
fiber ben Umfang ber ,weftlichen” Strdmung.

Die in den Augen des Mosfauer Blatted bdie
Griftens NuBlandd gefdhrdende fonftitutionelle Glique
foll Bereitd fo ftavt angemwachfen fein, daf fie auf Grund
Torrupter Doffrinen ,die moderne rujfijche Gefelifchaft,
bie ruffiihen Rinder und die Jutunft NuBlands in ihre
Nepe verwidelt” habe. Nun, das
Narfeillaife geht in ruffijdhen Stédten Doc) wohl nidht
bon jenen ., Weftlingen” aud, jondern crfolgt auf Leichl
ber ruffifdien Regicrung, die damit dodh siveifeldohne
nidht nur’ die Freundichaft s den gallifchen Britbern,
fonbern gum Teil aud) jeme Sbeen itchtet, weldje in
ben lehten Gtubentenbewegungen zum  Ausirud ge=
formmen find.  Wenn die ,Diogt. Wed.!, bdie ja durdh
Pidiael Kattow fehr befannt geworden find, zum Sampie
gegen alle weftlidhen Jdeen auffordern, fo cvwivert
ibnen bavauf ber ,Sfwet’ mit dem Hinweid, daf die
Bertreter jener Sheen fa nidht fo zahlreich feien, dafy 3
fidh fdhon um die Griftens der Selbitherrichaft handle.

Rupland mit offencm Bifier verfechten (aft, ihre Abwehr
gegen bie Mosl. Wed.! bewegt fih bdaher mehr
in Allgemeinheiten. Aber aud NRebe und Gegenrede
bicfer brei Preorgane geht dodh zum Teil in berber
Offenbeit, gum Teil nur jfattenhaft jfizziert, das Be-
ftehen o bieler unbefricdigter Wiinfdhe im Barenveid
beutlih Hervor. Die gdrenden Glemente, mbgen fie
mun in Wefteuropa ober in der ruifijhen Bolfsiecle
Anlehnung fudjen und finden, fie find beide die Feinde
ber beftehenden Selbftherrichaft und eben deshalb das
Gorgenfind der ,Wiost. Wed.!, weil fie audjdlicklich
ber ruffijhen Jntelligens angehiren.

Der Politifer wird nidht umbin tonnen, die Blafen,
weldhe in ber Preffe auffteigen, auf tiefere Bewegungen
in ber ruffijhen Gefellfhaft su pritfen.

Yolitilye Rundldyan.
Deutfchland.

Der tintijhe Diviftondgeneral v. Grumbiomw
Bajdha wirh im Lanfe der naditen Tage vom
Saifer empfangen werben. 68 mwird evinmerfid) fein,
bafi bor etwa brei Wonaten, unmittelbar nady dem
Stirm auf die Ottomanbant und den Strafentampfen
in_Ronftantinopel, General v. Grumbiow als aubers
orbentliher Botidiafter bed Sultand bier cintraf. Sn
Gegenmart bes tirtifhen Botihaiters Ghalib Bei f:ber=
gab damal8 ber General bem Raifer cin Handidreiben
bed Gultand. Wie jebt Hefannt 1wird, hat i bielem

gliche Abfingen der |

Der ,Shwet’ drgert fich ftetd, wenn, iwie dic ,MosL. |

ed.! e5 thun, allein bdie ,Selbitherrlidhteit” ala bie

Etithe ded muffijhen Reihes gepriefen wird, ofne daf | §rpye fiber

o'eihzeitig audh Ddie ruffifche Gtaatdreligion
2olt ald ebenbintige Bfeiler genannt werd
,Gfwet’ gehirt zu jener Pavtei, die tro

unb bag
Der
Ler-

berelichung Der Selbfthertlichteit dodh femen alg
Ben bebeutfamften in der Geidhichte 9uf; fennt,
o bie zarijdie Gemalt am ticifien b ag und

g u
& ben Hinden Hesd
' fened demofra-

bt erfte Momanow bdie Krone on
Lolfed empfing.  Gr ift der Re
tifhen Geiftes, der tief im Leben b
mwurgelt und gu den feltfamiion W
Wiberfpritchen fo reichen ruffiiden Staatdioefend gehirt,
Jn ber Dreibeit Jar, Kirdhe und Volt wiegt bei den
verbiinbeten Mannern Her panjlawiftijhen und national-
Hvchlichen Propagandba das  Volf jedenfalld nidht am
[e*dyteften.

Die ,Nufft. Wed.!, die dad Lberale Glement vertritt,
nimmt die Heftehenden Berhiltniffe in Kivdhe und Staat
al8 Thatfadhen bin, an demen man cben nidit viitteln
barf, fic ift aber bemitht, dem euvopdifden Geift den
"Beg u ebnen, wenn cinmal auc) offiziell feine Stunde

‘agent follte. Sie Bat fein Programm, dad fidh in

Sdireiben ber Sultan nidht allein feinen Dant Fir die
| Haltung Deutfchlands audgefprodien, fonbeen audy bdie
Berfidherung  abgegeben, Hap der Shut des Sultansd
jebem dyriftlichen Unterthan ebenfo ficher fei, wie febem
Mufelman, vorausdqefest, daf cr die bejtehenden Geiee
adite und fidh nicht an aufrithreviihen Bewegungen be-
feilige. General v. Grumbtows lrlaub [duft nddite
Wodhe ab, wo er wieder in Sonftantinopel feine Dienft-
gelchiafte aufnehmen twird.

Laut BVericdit der ,Karldruber

Btg.’ hat in ben legten

Woden die Derftellng der Gehundheit Hed @ rof=
herzogd von Babden ginftige Fov te gemacht,
indbefonbere ift ber Krdftezuftan i fier ge=
worben und geftattet grofere Forperliche BVeie g durdh

allimdhlich gunehmendes Berafteigen in den LWiilbern Her
Umgebung von Badben-BVaden. Smnterhin bedarf ber
®roBhersoq nodh einer gewiffen Sdonung und audh nod)
einiger dratlidier Rffege, fodak die Wicderanfnahmme ber
gemohnten Arbeitathitigteit nod ctwas ve doben werben
muf.  Der Aufenthalt der grofibersoglicdhen Herridhaften
in Baben BVadben wirtd fidh daher wobhl nod) bis gegen
Gnde biefed Monatd crfivecen.
63 war aufgefalleit, daf die Rabin
dic Ghrengeridite ber
ffentd

Of

Devor fie amilich v wurbe, den Weg in bic
Freffe fand. Die, 3tg.” erfldrt bies bavaus,
baf  bie Rabinctts 8 i Taufenden von

Gremplaren (unter den Offisieren) verbreitet war, bevor
fie verdffentlidht wurbe.

Am Diendtag nimmt der Neid 8tag feine Arbeit
nad) den Weihnadytaferien wicder auf. Die 3veite Be=
ratung bed Neidhéhaushalty - Ctats, und
swar: Gtat ded Reihdamtsd Hes Smmern, fteht auf der
Lagedordbnung.

Die Kolonial-Abteilung bes Auémwirtigen Ami3 Hat
unter ihrer neuen Seitung, die fidh immer mehr ihren ‘
fchwierigen Aufgaben gewadyien aeigt, bie umfangreidhe
Dentichrift ftber die Cntwideln ng dber Shup-

e

gcbic?c audgearbeitet.  Diefelbe it minmebr mit
thrent reichhaltigen Material bem Reichstage zu anger.
Der beut{dhe Landmittidartsrat hat an

ben Reidhdtag die Vitte geriditet, den gleichlautenden
Auivdgen v. Kardorfi und Genoffen und Graf v. Hom=
peid) und Genoffen Betr. den Gelegentiourf iiber den
Berfehr mit Butter, Kife, Sdymalz und deren Griags
mitteln Margarine-Gefeh) feine Suftinumung

ettds |

o

Gt ,eine geeignete Handhabe fitr den wirkamey
Sdjup ber obigen lanbdwirtiaitlichen Produtte gegen
bie unfautere Sonturrens ihrer Grfatmittel 1und mitede
€3 mit Befriedigung begrithen, wenn der Entmwurf burdy
Buftimmung  bed Reihdtaged und Hed Bunbedraty
Gefepesdiraft erhalten witrde.”

Der preup. Juftizminifter Hat an die Amtdaeridfe
eine Berfiigung erlafen, n welder er empfichlt, doy
Bauhandwerfern Ginfiht in die Grunds
bitder derjenigen Grunditiide, u bewen fie Mrheit
und Material geliefert haben, zu geftatten, ohne baf
fie bie Grlaubnid bes Vauunternehimers nadzumeiien
braudjen. 1m Ginficht in dasd Grunbdbud) 3u erlangen,
ift e5 demgufolge in Sutunft nur nod erforderlid), dof
bie Bauhandwerfer dem Grundbudyrichter gegeniiber den
Nadweis fithren, dah fie zu bem Bau Arbeiten obet
Daterial geliefert Haben oder vertragdmaBig [liefern
folle.

Defterreid)-lngarn.

Der Oefterreic) und Ungarn gemeinfame Minifter
bed Audwirtigen, Graf Goludomwsti, geht am
15. . nad) Berlin, um dem Ordensdfefte beigus
woBnen.

Frantreidy,

Ueber die Menfdhenopfer, die der Feldzug auf
Madbagadtar gefordert Hat, ift febit Hie ab cnbe
Statiftit verbffentlicht mworden. Von bden i mt
22850 zur Bihtigung der Howasd nadh Mabda
entfanbdten Soldaten find 1498 geftorben, alfo faft ein
Drittel. Am meiften gelitten hat bag Genie-Sappenrs
forps, Dbeffen Mamnnjdhaften an der Derftellung  des

e und ber Britden arbeiten mupten. Jwei Drittel

ben haben ifren Tod in dem Ficbertlima gefunben
Jtalien. g

~ UAm 9. b. find in Stafien alle fogialiftifden

®Iubsd und Arbeitdfammern poligeilih aufs

geldft worben.

Derfel

Rupland.

@in nene ,Ausdldndergefes”, dad die mitteld
der bigherigen MaBregeln, wnamentlich bder eriagung
ber Naturalifation und der Kitrsung des Grunbdeigentums
Erwerb angeblih nidjt geniigend eingefchrinfte Ane
fiedelung  pon dern in Dben mweftlidhen ebicten
Des Yeidhed unterfagen foll, Bat ein dafit eine

fdhuis focben dem NeidhGrate eina
Mapregeln ridhten fidh) in erfter
Yinie gegen die Deutfden; fiedtet man dody
allen Grnijtes, e3 gefdehe eine planmifige Ginwandes
Tung iticher au bem Jwede, bdie Grenzgegenden su
germantfieren, um bort bei einem Sriege mit Deutjde
land Bervat itben zu fonnen.

An der bi igen ffanbinavifdgen Aud-

i
ftellung in Stodholm beteifigten fich auch Ruf=

Nun follen laut Befeh! aud
e

Land und Finnland.
sburg bdie finnldndijden Auéjteller nidt in
Gebtiude, fondern in demienigen der R 1
e ausftellen.  Jn Finnland erregt bied peins
3 ba Dbiefed ftaatlich und fultuvell gegen
Jtupland eine Sonderflellung cinnehmende Hodjentwidelte
Land nidht ofhne weitercd mit bem Savenreidh sujantmens
getworfen werden will.
Baltanitaaten.

Grtonig Milan bleibt nur zehn Tage in Belgrad,
Demnddift geht er nach Niidh, wo 3u feinen Ghren, ald
»Ziicfenbefreier”, cin Feit ftattfindet. Milan Fehut ban
nad) Parig it Ronigin Natalie trifft im Laufe

Amtlih) wird von der Pforte befannt gemadyt, bdaf
der Tevmin fite die Rt dfehrderaudgmwanderten
Arvmenier um Tage verlingert iwird.
hingegen, wann bdie feierlich verfiindete Amuejti i
Arvmenier verwivtlicht werden foll, hisrt man nodh immer
unigen Avmenier, die fo glidlicy ge
Audland zu gelangen, diwrften unte
e wenig Sehnjudyt nach ihrem ,Vat
empfinden.

Sdiuld und Sithne.
34] Jioman pon A & Green.

ing.)
ift gu jpdt” fiel i ein.
wittbe, o find anbere
weify  Jhr
oS ihr Gubde erreicht.
i feifer Auifdrei und fie
inmer und warf fidh auf ihr Bett.
30g die Vorhidnge ded Vette sufamumen ; dann {hlof
i) die Thitr, welde dad Gidjengimmer mit dem ge=
heimen Bimumer verband und ging endlicdh gu der Thir,
ai weider wir Todter fanfte Stimme rufen hirten,
um bad unjdhuldige, ungliidliche Wefen einzulafjen.
O Mama,” begann fie, ,ih fonnte mein Wort
nidyt halten —*

Aber id) wintte ihr. mit der Hand Schweigen und 300

auf Jhrer Spur.

Jd folgte ihr und

fic fanft fort. S Jagte ihr, baf ihre Mutter gerabde
jest der Rube bediiefe und dap ¢ dad
wenn fie h auf fuvze Beit in mein Jimner be=

Sic willigte cin, 3u thun, wasd
aber durd) die Halb offene Thiix
lehnjiichtigen Blid  nad) dem grofen Vett auriid,
bas mir i biefem Augenblidfe wic ein Grab borfam
und aud ein Grab war, in weldem Hoffumg, Freubde
und Friebe auf ewig verfanten !

3 trat gerade auf bdic Sdwelle, ald cin leifed
Nafdeln mid) suviidhiclt.  Mich umblidend, fah idh
eine Hand durd) dic BVorhinge ftrecten nur eine
Hand, aber wic beredt fic war! Mabdemoifelle daranf
aufmertiam madjend, fagte idh:

,3bte Mutter modhte  Jhuen
Rifffen Sie fic, Mademoifelle,
Lorhinge nidyt audcinander.”

warf fie nod) einen

bie Dand reidyen.
aber nehmen Sie bie

,Selbjt wenn idh |

Gatte fchon, baf die Tage feines |
idt.”

befte  wire, ‘ fehr fdhuell, ald

i) ihr fagte, | Vliffe die Folge pl

gu erteilen. Der Landwirtjhaitdrat erblidt in dem
Gie ladelte und ging nad dem Bette. Nicder-

feend fifite fie die Hand, weldhe fich einen Mouent
cv auf ihren Sopf fegte. Dann aber wurde dicje
langfam  suriifgesogen und  mit  erfhrecttem
ide erhob fid) dic Tochter und fam wicber an meine
Seite.

Al3 i) die Thitr jhlof, dachte ich an die Worte:
Die  Siinben der Viter follen heimgefudt werden an

¢ f G . : L3 oS #
wantte nady ihrem | ben Rindern bis i oritte und vievte Glied.

24,
Marquis.
diefer MNacht find nodh nicht |

Mabemoifelle in  meinem in
der oberen Gtage DLelegenen alten Wohnzimmer be-
quem unterqcbvadt Hatte, ging i nadhy dem Salon,
wojclbjt fid) der Marquid nod) aufhiclt. Gr ftand am
denfter, ald idy ein und wandte fidh mit frohem Ge=
ficht um, midh su be oy 3 a5 ;

und ¢s flang
t der er mich fragte, ob meine
et Wwobhlieins fei.

Jd fagte ihm, i) mid) allerdingd nicht woh!l
fithle; daB Greigniffe fehr ewr Natur  fidh Hier im
Daufe abipielten; dap er ganz bedeutend dabei betheiligt

faft wic Mutlofigte

v Jrobitn fchwand |

fet und dap iy feine Mube finden Edrme, ehe idh) ihn |

in mein Vertvauen gezogen und ihm gezeigt habe, an
weldhemt Abgrunbde er ftinde.

Gr fdhien gu glauben, i) fei nicht vedht bei Sinnen: |

dod) ald er mid) linger betrachtete und meinen feften |
Blid fah, wurde er altmihlich bleid) und fotterte nur |
i unaudjpredhlicher Angft das eine Wort Hervor
LDonora”, |
ySriulein Urquart befindet fich o, begann id),
»MD Weify vou ben Shatten, weldye fich um fie dringen, |

. . v . . o ¢ ' !
ebemio wenig wie id). Sie ijt gang Unjcpuld wund \lb.nll.r
feit, Herr.  Ehrgefithl und Engelsreinheit umn.nul
sen und Gliid in ihren Augen. Und Demnod)

Slitd durdh) dad {hlinumijte Verhangy robt,
weldhes einem menfdlichen Wefen zufallen fau Aber
wenn Sie ithr Jhre Achtung nidht verjagen . . .° .

»Micin Gott!” fiel er ungeduldig ein, ,id) adie fie

nidyt nur, i liebe fie! Was Haben Jhre Wo ¢4
Dedeuten?  Wird Honora von eciner Gefahr  bedroht?

Spannen Sie mid) nidht auf die Folter, dem [d’
Wrquart gebeten, meine Gattin et

habe Fraulein
den, und fie — ] o

,©ic benft, 8 ift mur eine Laune ihrev Gltert,
weldye ihr nicht gejtattet, Ihren Wiinjchen Gehor o}}
fpenten,” vollendete i) den Sap. ,Aber DMadames
Gimviinde Haben eine Begrimdung. ~ Gine o elﬂmf
Jrau fie audy ift, ein Fimtchen Ghre ift ihr dod) ge
blicben. Sie wufte, ihre, Tohter fonnte “N’.“f
weitered in cine hohe und edle Familie Hine aten,

| und fo —

,2Wad meinen Sie dbamit2* fragte cx irlmryll im Tone
tiefjter Verzweiflung. ,Madbame Urquart

avtent Sie”, unterbrad) id) ihn. ,,Sir_mn_lfﬂ

t Madbame Urquart, doch fie hHat auf ‘M"“"

Titel feinen Anfpruch. Sie und Edwin Urquart warek
niemal3 verheivatet!” . s
(v pralite mit der Miene villigen Unglaubend Zurit

, Wober wiffen Sie —* fragt ,Sic find \\]”“C.‘f
Jrende; iy habe fie in ihrer Heimat gefamnt. DI
gange Welt nimmt ihre Ehe ald bejtehend an und pa
»Die ganze Welt weif nidht, wad fidh in D»““fm
SHaufe vor jedhzehn Jahren utrug, ald Edwin A”}“T“‘m
mit feiner focben angetvauten jungen Frau auf jete
Wege nad) Jranfreidy hier iibernachtete.” -
Gr ftartte. mid) an, fdjien von meinen TWor
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— Wie die ,Timed’ aud Athen melden, wurbe eine be-
waffnete Schar von Chriften, die aud den Bergen fam,
um Bergeltung wegen der fitrzli) unternommenen An=
griffe auf bie Chriften zu iiben, nur mit Vefthe von bem
griediifchen Generalfonjul, der im Auftrage jamtlicher
Sonfuln hanbdelte, und bdem Generalgouverneur zum
“[lwcmunbergtf)m bemwogen.

Jn Montenegro wird am 14, Januar bdie
jeiner Beit verfdjobene Feier ded zweihunbdertidhrigen
%dmnbe@ ber Oynaftie in engerem Nahmen ftatt-
finben.

merifa,

General Weyler [dpt jest vertiinden, er trafe An-
ftalten, um bdie cubanifdhen Aufftdndijfdhen
anédgubungern. Audhungern ift aber ein lang-

mwieriged Diandver in einem Gebiete, baB man mit
cifernem  Ringe gu_umidhliegen nicht im ftanbe ift.
Gpanien hat aber alle Urfadie zu wiinjden, dak ed auf

idnellcrem Wege feine Autoritdt itber die Infel anper
Srage ftellt, denn in Nordamerifa regt fih aufs
neue die Luft, fich in den Streit u mifchen. Im Senat
u ZL%mI)mqmn hat Genator Will3 einen Bejdhlufp-
antrag eingebracht, durd mm{)cu bielluabhingig-
feit Cubad anerfamnt wird, und 10000 Dollar alg
Gehalt fiir einen amcn’mn'd)ul Gefandten auf Cuba
bewilligt mwerben follen. Sn bem %umhmummq wird
ferner ertlirt, daf fiv bie YUnerfennung der fongref, |
nidgt ber ‘l‘zhitbent suftandig fei

Dt Bertuda, ber Herrdter Paceosd, wird
fortan ben fpmmmcu Truppen als Fithrer bienen. Gt
wird fid) demnddhit mit General Weyler an die Front
begeben. Bertudya fennt das Laud. O ift deshalb fitr
die Spanier ein fehr wertvoller Grmwerd.

Airita,

Die von Trandvaal pemnddyit an die engfifdhe
Regierung gu ridhtende Entidddigungsdford
tung foll eine Million Piund betragen.  Kritge
Umgebung war fitr eine weit hbhere Fordevung ge-
wefen, er felbjt hatte fie in bejdheidenen Grenzen halten
umllcn

Preufifder Landtag.
2Abgeordnetenfausd
Finanz
hUHm it "m

Am Freitag trat
nadtdpaufe wicder
bem je ben
bor.  Der Ucberfchu
60 Mill. ML und \xl
mit 80 Mill. ME. ab
‘le\uhung ber Bejoldungen \n miftleven und
ber obeven Beamten eintveten au lafien. Die
erhohung founme 7 )0 Beamten 3u gute und
Durchichnitt 10 Prozent

Jm Abgeordnetenhaufe fand am 9. b. die Befpredhung der

ber 2Weih-
quel legte
1897,98

n um

betrage im

bon wlmfmn eite eingebrachten Jnterpellation betr. bdie
Auflbiung von ammlungen in Oberjd)lefien jtatt. Die
Aufidfung war crfolgt, weil fidh bdie edbner in den

jammlungen ber polnijden Sprade bebient bhatten er
Minifter ded Junern erflarte, bie *hmm'mq fei mlmrlmun
bie um[wnlnmbx Agitation, bie augen
begriffen fei, mit allen Mitteln gu betd

Unpolitifdjer Tagesberidt,
"aub@bnq a. W, I einen {dlimmen Berdbadit |
geraten dburdy cine fatale ehnlichieit ift der ,Rapitin”
Realton von ber Heildarmee. AG er in bder fleinen
eildarmees@emeinde Hier auftrat, wurde er von einer
drau, begw. Witie, erut Mamn vor 20 Jabhren von
hier mnrt)lmmhcn war, alg ihr ehemaliger Gatte er=
fannt.  Frau Emilie *lncb — ibr chemaliger Gatte hich
Reimam=-Nieh — war aufd duberfte bejtiezt, ald fich
Realton, der mhumtu ift, von ihr nidht ald ber vedht-
mnrmc Gatte reflamieren luﬁul wollte. Sie lief zur
Bolizei und tagte ihr Leid. Die Frau madm fo viel |
anfdheinend utveffende Angaben 1{iber bdie Jdentitdt |
Realtond mit ihrer Jdhnode davongelaufenen jdlechteren |
Dilite, daf man bdie Vernehmung ded Heilsarmee- |
tapitiing  bejchlop. Eum ftellte fich freimillig zum |
lingeren Berweilen, big cr refognoszicrt fei. 3 wurben

| berr

eingehende Erfundigungen eingezogen, und da Realton
nadysumweifen vermodjte, dafy er unmiglich u jener Jeit
in Randsberg a. W. gewefen fein fonne, ftellte man
basg Verfahren ein. Selbft verjdhiedene :ﬁmlgcn, bie ben |
verjdiollenen  Reimann=Niech gefannt, fonnten NRealton
nicht al8 denfelben begeidhnen, obrobhl eine gerabezu vers
blitffende Aehulicheit audh in Gang, Haltung und Sprade |
porhauben ift.

:.uebliuhurq. Der Herentanzplag bei Thale ift
auf eine eigene Art um den ‘}ermfd)mnfbfm, gefommen.
Gizbelaftung Hatte den Draht der Leitung, bie bon ber
©Stadt nad) bem Herentangplag fithrt, in ber Nacdht an
mehreren Stellen zum Neifen ﬂll\’ﬂ‘i)l, Bwei Draht=
ftitde von je 135 Meter Linge find dann dicht an den
L’cinnm:«ilmmcu abgefniffen worben und verjdwunbden.
Der Amtdamwalt von bhier glaubt, daf gewbdhnliche
Dicbe fic entwendet haben und forfdit mm nad) bden
Spitbuben. Voraudfidhtlih wird er aber damit fein
Glitd Haben. Denn 8 ift (o meint man in jener
Begend) viel wabrideinlicher, dba die Heren nad) ihrem |
Tansfefte in jencr Nadt einmal auf dem mobdernen |
Drabt ftatt auf ihren veralteten Bejenfiielen davonges |
ritten finb.

Bernburg.

‘80\' etina  gehn Jahren verunglitdte

umweit bed Wein in ber ,grofen Slue” ein gewijfer
Gitldenberg ausd 1 irt: man fand ihn tot im Steins
brudy, in Dden cr, wie man damald annahm, in der

Dunfelfeit gefallen war. Jest ift auf Grund ded Ber= |
badts, daB .5 Tob fein natinelicher gewefen jei, die
Unterfucdhung tieder aufgenommen und ein gewiffer L.
von hier zur Haft gebracht word
Sdyneederg.  Gine cigentiimlide Gejdhichie madht
Bier die Munbe: Jn bder Geifterftunde erblidten Vors |
itbergehende in -ber Salrijtei ber St igangatirde

Lidht; fie wurden 1'v!mlcug unbd faben &.mmu am durdy
die \xn denfenfter. Wad faben fie 7u ihrem allerhodften
Grftaunen 2 Ginen © f ber cifrig an nmm Tijde

in der \,afmm in alten "\nd}crn [ag und dagu {dricb.
Nadhbem man den Unbefannten lingere Jeit beobadhtet

bu;u wagte man an dad Fenjter 3u [Inx\i“u und bda
seigte fich benn bald, \afs man e& nicht mit einer (Mnu'
erfcheinung, fondern mit einem \hu;’ manne aud il
und Blut zu lhnn batte.  Jady ciner lebhaften Szene
3vijhen dem Offizier und i Guivedern  urde |
\lichlid) ein Scdupmann Her t, ber ben Namen
bed zu fo fpiter Stunde in der § theitenden Herrn,

ber fih Sdnorr v. Caro!
Angelegenheit with in unendlice
Auaidhmitdungen crzdablt.  Ale Beridhte hvmmcn aber
barin itberein, daf ein Offizier oder (\l'ljuh!h‘( Freis
williger fidh thatiachlich su fpiter Stunbde in der Kirche
aufgeBalten Hat, um Notizen iiber feine Ahnen aus
alten Kiveh mun s jammeln.

Heilbroun, Mit cinem Mikerfolg von eigentitm-
lichem Beigeidymad Hat fid) hier die erft feit 14 Tagen
hende Puivatpoft cingefithrt. Der Griinbder ded
Suftituts verfaufte jchon fechs Tage nad) © ung bdie
gange Gurichtung an die drei angeftellten Brieftvi
und verreifte unmittelbar nadh derl gabe, den un
regelien Betrieh feinem Schidial itberlajjend. So fam ¢
bap den bdrei ungeiibten DBefitern, bdie ohne jede rmn.
manuiide Bildbung find und Fugleid) Briejtr
ten, der Veirieb beim Neujahrdverfe

ben

Sopf wudhd. Gine heillofe Bevmwivrung fheint auf dem |
Biirean Plap gegriffen zu haben, denn bis heute wartet

eine Viaffe von Adrefjaten auf dad Eintreffen der au |
fie geridhteten ‘hcumhl briefe. |
Barid. Dicfer Tage ift in allem Crnfte bdie Be-
{hlagnahme bder RLofomotive einer Privat = Gifenbahn=
g]vicufd]nfl bed  Norbdepartementd wollzogen worbden.
Der Tmmbnlmguq von Balencienned lad) Guievrain
traf ndmlid) am Samétag auf bem Ritdwege an bder
franzbfifhen Grenze in Blanc-Wifferon ein und wurbe
bon  den *)ollmqmlcm genau mm)um‘)! Diefe ente
dectten auf ber Lofomotive, unter ben Sohlen verftedt,
cine fleine Labung, Mnhgn\ aud 21 l‘mvv Saffee,

lidlen Quantum Tabaf, die aud Ve,
worden mwaren. Gegen den Jugfiihrer,
und den Heizer wurde ein Strafprotofoll aufgenommen
und ber Zug mit einer Halbftiindigen Veripdtung ab-
gelaffen. Bwei Jollwddter begleiteten bden 3Jug und
bradyten die Lofomotive nad) der Remife der Gejellidaft
in Maidmed, wo fie unter Stegel gr‘[mt wurd Der
Pajchinenfithrer und ber Heizer find in dad Gefdngnis
bon RValencienned gefithrt worben.

Parid, Gin mit ,Auguijte und me ed be Bour-
bon” unterzeidhneted Ulrrlrlar, ba3 Parid verteilt
wird, teilt bder Oeffentlichfeit mit, baﬁ die beiden
(Jtaundorfidhen) Thronpratendenten fih dem Wein-
handel widbmen wollen, weil ihnen jebe andere Laufbahn
verjchloffen fei.

Qille. Auf der Gifenbahnfahrt Tournai= Lille
mwurde ecin Reifender von einem Witreifenden infolge
cines Streited aud ber Wagenthitr hinaudgeworfen. Die
veritiimmelte Leide wurde aufgefunben und der Thiter
verhafet.

Condon. BVor ciniger Beit hatte die Pringeffin
vont Waled ein Spinnred erworben, mit bem ﬂc, mwie
bie Hausfrauen fritherer Jeiten, gern fpann.  Dem Bei-
1 picle ber Rring cvm' folgte nunmebr bie Herzogin von
I\l‘ Sie bhat ein Spinurad mmu.mv‘ weldes, o i
jhon 100 Jafive alt, dodh nodhy vortrefflich erhalt
LWie man berichtet, hat die Herzogin be: au

felbitgelponnene Garn  felber Strimmpie
Geniahl geftridt. Wie viele Striimpie ¢ waren, mvb
f ) nidyt perraten.

Britffel.  Gin Deutjder, name & Bed,
ber fih bier aufhielt, wurdbe am D "H.qc
eined ‘hml ’ dantrages hu b

fih als

geicllidaft in Wiedbaden hm\wum r Unter m lagungen
dyulbig ucmm{)t.
Liittid), Das icfige ‘;mnmom{ it vex nm te
ben 141«11}\mux Ber, eiter D ber in ber
nadt feinen Alterdgenciien D Melen au
fudt ermorbete, , 31 adht Diox i
rifo.  Siemend 1
Die alte ¢

ben
bie

Da sfe haben
¢ Gefelljdait,
feit vielen
und eleftrijchem Licht belendhtet,
ﬁc einen mneuen Konfraft ju den von Siemens und
Haldfe der Stabtbehirde vorgelegten Bedingungen nidht
itbernehmen tonne. Am ‘"mnm llllll.l:;tid,l' te bedhalb
ber Rertreter der bdentfhen Firma bden Sontraft und
am 1. \m'mm: 1898 i ue Gejellihaft mit ihren

Sieg

bie
Jabren mit Gas
hat enblid) erfldrt, dah

Arbeiten fertig zu fein. ir die Deutfhen in WMerifo
m bad Juftandefommen bdi Stontrafted von grofer
mu'ung Qeiftet Siemend und Haldfe, wad man
von einer Weltfirma erwarten bdarf, fo ift daun nod

anderen grofen Unternehmungen in diefer Republit der
Weq geebnet.

BVombay., Seit dem Audbrud) der Peft und der
baburd) Hervorgerufenen Audwanbderung der Bewohner
hat fidh nad) den ,Timed of Jnbdia® die Bevdlferung
Bombahd um bdie Halfte vermindert. Die Sterblichleit
Immqt nad) bdemfelben Blatte 200 pro Taufend und
1 dem Gingebovenen=Bicrtel jteht dad Gejdhift
Teil ftill, und bdie Anzahl der gejdloffenen
gt die ber offenen.

Duntes Alerieh

Hnter dem Namen , Vrefholz* wird feit turzem
ein neuer Artifel , r.m'mum afen ein Seitenftitd  u
unfeven Prepohlen, in den Hanbel gebradt. 3 find
Oolzbrifettd, deren Nobitofi audidlielid) aud bartem,
fitr Gerberei- und Firhe=Jwede ertrabieriem Hol3 be=
ftebt. Sie Baben eine glatte Oberflade, idhonen Glang
und faferige Stenftur und brennen mit hellen Flammen
ngeblich Halt dad Brefholz, dad meift aud Quebrado
ober Blauholz gewonnen wird und vo g nod) ziem=

lih teuer ift, bie Glut linger ald Trekfohle. Beim
Brennen verbreitet ed ein angenchmed Avoma und eignet

fich bedhalb vorsitglic) 3ur Salonfeucrung.

ubermannt, fiel bann aber haftig ein:
jept vumu Gie ja felbjt, feine joeben
Nrau.”

,Allerdings. Die Dame, welde er hicrherbradyte,
war qud) feine Gattin.  Edwin llmumr ift fein gewidhn=
liher Berbredjer, Herr Marquis.”

3 war cine {dwierige Aufgabe, ihm
:\mmm flor zu maden; ¢8 war Hart, Sdhritt fiir
Sdritt fein Vertvauen zu untergraben, bid ihm audy
bie legte offnung genommen, fa nidt ein Stroh
halm bed Bweifels geblieben war, um fich daran 3u
halten. Aber e8 mubte gefdh me ‘llumv auch) nur,
gju viel jdhlimmeren Kalamitdten und viel herzbr penderen |
Oenen  vorjubeugen; er mufte fofor n[[w m |
und ehe er cinen Schritt in besug auf Friulein lrquart |
that, flar bavitber fein, welhe Schande uud iweldjed
“ut\ er fid) mit xhur Liebe aufbinvdete. ©3 gelang
mir niht eher, b6id i) ihm mein Tagebud aeholt
b ihm alled trgnh[l batte, was fid) furz zuvor in
ben unter, Rdumen  zugetragen. Dann  allerdin
idien er feine Lage zu erfennen. Lol nen nicber:
gefdhmettert ftand er vor mir und o tiefe Furchen
jogen fid) durdy fein Geficht, daf er faum mehr a
ber frahliche Smnulm su erfenmen war, deffen Liebe
wawm id)y vor einer halben Stunbde o jdh unterbrad.
\d) wagte nidt, ihn aud diefer Lethargie der Wer=
dweiflung su weden. I wuftte, daf, wemn er etwad
u fagen Batte, er ed fagen wiirbe und bid er fih die
Situation nad) allen Ridhtungen flar gemadyt und fidh
ud) feine .bﬂxd;xcn vorgejtellt, fann id) mit vollem
Bertrauen in feinen cblen Gharatter und - jeine Ghrens
haftigteit die Gutidheibung abrwarten.

Man fann fich dabher meime Gefihle benfen, als er
“mh minbeftend einer Stunde langem Sinnmen plos
lich fagte ;

LAdhy, Nadame,
angefraute junge

ben Thats

mehreren Shadjteln Jimbholzden und einem anjehn=

LWir find ftetd eine ftolze Familie gewefen. Seit
unbdenflihen Jeiten BHabe von allem fern
gehalten, wad unjere € unjeren gutenr Namen
befledfen formte. Jh fann f die unbejdjreib-
liche Sdmad) aller diejer auch mur  den

geringften Sdatten

Guyon werfen laffen.  Obgleidh ifh m
gern einen Jamen und Stellung verlichen
«mv bie fie hitte ftolz fein fonne fo muf id) nn{

ennod) damit Dnvvu‘um geben, ihr nur den Troft reidyen
bu fonnen, den cin treurs Herz verleiht und mlx[u Ctitge,
wie fie eine liebende gewdbhren fann.”

» Marq -“ beganu id)

,,L‘Hm er {dnitt e Worte  mit einer
und energijhen Vew ] S Mein Name i 113
be Fontaine,” el B Ul an wird mein

fein. 68 ijt
fidje Gejdledht

Soufin. Viavquid de In Jtoche = Guyen
bas lete, wad id) fitw dad n“, fran;
1hun fann.”

Died war fo e foldher Gntidhiedens
Heit gefprochen, bo cit, jondern
ﬂlldl bie Groge feir 1e.

,©0 wollen &

rbung um i it Urquart
nicht aufgeben 2 ftotterte id). ,Sic wollen die junge
Dame heivaten, obgleich) deven Eltern vielleidht auf dem
Sdyaffott fterben mwerben?”

Die Antwort wurbe langjam, aber mit vollfter Ve-
jtimmtheit gegeben. ,Sagten Sie nidt Mbn Jrau

©oll fic von bder
werben 2 Soll id
bald jeder Stiige be-

Truar, daf Honora unjchuldig fei 2
Sduld ihrer Gltern zerjdhmettert
ihr den legten DHalt nehmen, die
raubt fein wird, an welde fie fidh von Kindheit an
gejdmiegt 2 Wenn id) an ihr fefthalte, itberwindet fie
vielleicht dad Entfegen b die Sdyanbde; aber wemn
id) fie verlaffe — grofer Gott wiirben wir bann nidt

einft fiir ihr Leben im Jenfeitd ur Redyenichait
fordert werben 2*

A3 id) den Marquid nod) inmer
jhaute, fitgte er mit bder Ginfadhheit,
LWejen ieidnete, hingu: | 1nd
Honora, id) fomnte gar nidt anberd
id) mm woll

Gegen Ddicje
wenden.  Mit

Sdlupwort vermodhte
einer Achtung, in die fi

fith! mifhte, zog idh mich 3 Da id
ic meine junge -*rh“ Jn"slmm thre Gi
tragen Haben wiirde, ¢
in bem id) fie 3

25.

Mart Felt.

Sie dhlief, und e8 war fiir

fricbliched Gefichtchen zu feben ,
Stunben miv an Aufr
qulmw Licheln fah, da
[te, fonnic idh mir wmr fage
, bie ihr bevorftanden, ihr Lod
fei. Gin cdlerer Mann ald der
undenbar. bin, ijt eine v

mid) entzitdend,
tad) dem wasd
ng gebradt.

Obgleid) i) fchon alt bin,
dige und n“mc Liebe mir ein Heiligium ;
Jalle hatte jie fiderlich den Reiz einer zavten
im ‘)mﬁ‘u der Holle hluh
Da id) ziemlidh et par, dadyte id) daran,
sur Rube 3u begeben. "lbu meine Unbehaglichted
sitglih Madame witrbe mid) dod) nicht -
badyte i), bid i) nod) einmal in ihrem \)Ilm.l
©p ging id denn hinunter. €3 war fajt
und id) begamn, meine Sehritte zu_ bejdlennt
horte id) an der Vorderthie lauted Klopfen.
(Sortjegung folgt.)

Rilie, die

mid)
Be-

er gemwefen.
ternadyt
gen; da

Se 34




Holz-Verkauf

in ber Qinigl. Oberfirjterei Sillian. |
Mittiwod), den 20. Fauuar 1897, von Vorm. 10’/2[
Uhr ab follen im Gajthote ,zum Deutjdhen Kaifer” 1
verjteigert werben:

Sdugbezitt Durdiwehna, Sdlag Jagen 41;

in Sollidan

Kiefern:|

533 Stild m. 328 Fm., 15 Nupjtangen I. K1, Sdupbes.

ee wird nach patentirtem Verfahren
mit Geschmack und Aroma des
Bohnenkaffees versehen und ist

= L !
athreiner's Malzkat
e y deshalb etwas ganz andcl'e;}[a%s
ohnliches gerdstet al
athreiner's Malzkaffeg s;roimicie sooses Mat

St = -
aihi‘elner s Ma!Zkaﬁee ist wohlschmeckend, gesund, und

Sollidaus (Cocdherhicbe) Jagen 124; Cidhen: 87 St m.
105 Fm. 8 Rm. Nupjdeit; Buden: 113 St m. 98 ﬁm‘}
5 Nupitangen I. KL; Kiefern: 5 St m. 5 Fm., Forjt=|
ort Globigshaide, Schlag Jag. 139; Ciden: 243 Gtd

m, 59 Fm. 1 Rm. Nujdeit, 7 . Nuknitppel (2 ‘lh‘tr" E
lang); Buden: 6 Std. m. 2 Fuw, Vivken: 12 Stiid von Autorititen der Wissen-
mit 2.2 Fm., Kiefern: 570 St m. 510 Fm.; Sdyupbe;. | ; schaft als bester Kaffee-Zusatz L
Girfdylis : Totl. Jng. 154, Kiefern: 15Stdm. ca. 15 For. | ih H M E k‘:{, und Ersatz empfohlen,
Lijten gegen Crjtattung der Schreibgebiibr. a I'emel' s ﬁ Z ﬁﬁﬁﬂ
S 2 e S T T 3
Husholz-Huktion, | e ~
Jm Forftreviere Reinbars jollen im Schlage Faqen 22 lh M ! k“ : i 1
b 27 et sanly athreimer's lalzkaffee womtmriommpriccs
{ 1 e 51 =} o1 ar; 'S
Hontag den 25. Januar cr. v. Yorm. 10 Unr ab S Bk b
342 Riefern- 150 Fidhten-Bauw= und Sdneidehdlzer, 60 Stet ‘ lh q J rﬂ I k ’E dea ] i
St = 3 . T en Handel. m
bergl. MNiiftitangen und 12 R, Crlen-Nuphol; (2 /*Dltr.[ang) a re"}er s a Z a‘ ge
bffentlich meiftbietend verfauft werben.
Yerfanunlung der Sdufer im Shlage JagenirRy.
Reinharz, den 8. Januar 1897,
Weidel, B— ’ i s ok e -
. e T SR __ Peviexfér[fer. = e —— ~ BT v R S
g[ut!ljnli 3"“1&0"77 Sy Wir senden 8 Tage zur Probe : | Gropartiger Evfolg!
e s 1\ P 1] J
g * Rasirmesser, feinste Schneidefihiokeit per Stick Mk, 1.75] | | |
Im Foritreviere Reinhary jollen Strelchriemen zum Schiirfen . : e T Nﬂﬂt COR[NE]I['HNA Nﬂﬂ. (]
Alo 2 STk - Q0T LVornt. || Sehdrfpasta zum Auftragen » 050 15 tajtige 2 veibig. Accordeon vonco:
X m;{l;bx.lfag, Semr 18. Jamtar 1897, von Borm ggs}rpgnsflil‘”}‘ 2ot o %512 m’y’alcn: Ton, jenjationelle Mer
* { bt uis, fir Rasirmesser, hochfein’, CE S i H P fate . S
26 Ciden, 18 Noth: wnd 38 Weifbudjen, 200 Birfen, 40 || Schesren, besi hl, 18 om. lang, feinste |0 DYV R sicitels o 1
Aagien, 81 Budyen- 870 Birfen- 210 Fichten-Nupftangen wnd | Schueideftihipkeit , .- ., .. . . » » 000] jnale, Fanjaren 2 fpielbar. Sefe
20 Gtiid Steile & ‘ Brotlmes‘ser. Schneide 15 ¢m. lang, bester joliver feiner Bau, Doppelbaly
bffentlicy meiftbietend verfauft werben. R lllll;;ld&é:f)]‘eli’;. b o e ooy LA _}”‘f‘r"[ﬁ“’“[?[“{‘ u. icelbalgs
Bevfammluug der Kiufer im Gajthofe bier. | nur gutem Stahl, passend fiir jeden £e eI, DORtA, TR I
Reinhars, den 5. Jamuar 1897, Haushalt, Preis 1/, Dtz Messer u 3.75) |2 Negifter 15 L\ll[.(:{(!“_z\' .v«)‘lll] i
5 Pyt prfn s, I ygegen Nachnahme, und verpflichten uns, allendes “innerhalb M. 7,50.
Weldel, Nevierfdriter. ||8 Tagen nach Empfang per Nachnahme de immtlich ansgelegten o 15k (82:X15 cm.) ]
S ~— |Jdeldes retour zu nebmen, sodass dem Besteller kein Pfy. Kosten ‘ s « YRE 10,75 i
° o TFM' . I KIRBERG & COMP. in GRAFRATH bei Solingen.| |incl. Serpacung und Sthule ge :
Kien ""ia?nmﬂli]E:lDIgOPﬂe}BEI:);o“Go"a"" ® ‘J Eigene Fabrikation feiner Messerwaaren | aen Nachn. 1\‘;“",@““‘“ L“j”‘ 5
m\s\\\\\m‘“‘m,'“..uum'rmeo “i}lln, Ellgy, @‘b[ msonst ge Jedermann unseren reichhaltiven Preis-§ |Widy. SKox, Mufitw. Duisbuey, L
ange Hust Neheties = Wil Wity mf} { bt Katalog iiber Messerwanren, Schoeren, Schuss-, Hieh- und | B
i 180 Bpgr Lty Stichwaffen. L}
i — itk §

Pa. frifd) gemahlene
\ Schlachte-Gewiirze ‘
feinften Magdeburger-Saucrtol, gquttodpende (fenfriiddte em
pfieplt 5. W, Riditer.
A Domadorfer

Baftwirtsverein, .
Oaflwirisveret, o wvianetts

it Gufen das Boft .a'}
il Suien ml‘ {3 g
Hutlyfcher
iﬂugruhittrr 1

Tl Fiir 7 ;
‘w-,“.\?.. Htie o3 ety 2

Sreitaa, de 5 Januar d. Nits.

ot 2 o RN e eineg Tiug, 30  Sreitag, ‘f“ 15 ‘1“""“1 0. Mits. 5 = . ‘ vortrefflich wirhend bei allen Mranks q
ey “’"“‘muk Fir 7o~ Somph 0,0, | — Nadn. 3 Whr — laubeve SFeucrung ohne  Gervuch ¢ Magne, fe sin ‘{\""‘-'- 0

SN vk §) a4,y G e TAh s ¢s, altbehanntes Pans-

VAR s Dttont | e, M5 A (! pUHLY g“:i‘lﬁ Sl 0. Mattbies w. olhomittel, weles i Keinen
N errennalettt floder Chay,,, Yol 4, % 55 PLULY =7 r BV E <D AP @N) e | Raiishalt fehlen foll. Bei alien Aranks ;
= ey M0ar8" | ~ b\,‘ 3\/5 kﬂ Q\ \&ma g heiten des Jiagens, bei fsdmorrhoidals I

Qg ek 8 feiden u, i. . hat fich der

Jrifche

woe Raps- u. Leinkuchen

s qute Qualitdt, fowie fammtliche
Der Noyr 2 M 5
“ Der Vorjtaud. Sutter-Artifel in  Gefannter

Preuf. Hdler. Giite, jind wicder eingetroffen .
Lon morgen ab wieder jeden | empfiehlt bei jolidven Lreifen
Donnerjtag | MehLhdl. Sdiuls.

: |B R sliR ol siia sl
1 ) o NG, a: S adytbaver
Plln!sen‘ Abewd @l‘i gl‘!ﬁ" Lf'li“]xl‘!llfl\11§|v
in die Qehre treten be
e I, Pockldy, Seline
iy F@F Se mitr. Wittenberg.
jteht sum Verfauf
£, Riebfd),

- fammising

[in Bicrfadys Hotel, Um
veiches Cridheinen erjucht

i g
Huth’sche Magenbitter b
als heilkriftiges Mittel flets
trew erprobt. Alleiniger Fabrikant;

F.L.F. SCANEIDER, Dessan,

Derfangen Sie eine Nujterfl
Wagenbit

DHuthy rdyen

Trouerwehr:
N LwreeFos
o BilrdiStffy
uchef erc/F

franssfijder

keiner Weife ehwas na:

umd in bekannter Giife |

tionen von der Samilie
D

~ Gine hochtragende

AR
pe ten ! a

00289299 Sy
Hrofiwia, s L0838 &
e g Ta

.. ey - i

i Cine ‘ Natuveltapeten von 10 Pj. an ?
¢ | Golbtapeten 20 Pf. an ‘

Stoffe bis zu den feinsten Qualititen kl WOhnung, | in den jdonjten und  neuejten
e T e e T —— nur paffend fite eingelne Perjo- | Mujtern.  Mujterfavten iibevall t
A nen, ift fofort oder sum 1. Apvil | | bin franto. i
HOt’el Ma’lseh' 3 verntiethen bei i i Gebr, iigler in Lineburg 1

M . ) i Lieferantin 3a W

: ‘mlﬂwﬂrﬂ, 0. 13. 3‘[[111[111 1897 Pa ~1.\w~r‘1§|ﬁl}:i:.ri£fe}’-_.‘ foie. ot Fm Hemmﬂ oI TrllI]kSlIEIH )

g 7 Q. haps <UL SKranfenanfto & saret
3 3' ?[ﬁn""(““cutgfn“sl‘l‘t : Pojten v. 10 Etr. M. . [ b vers. Amweifung nad) 20jahrE 1
Anfang 7Y, Uhe Cocostuchen pr. Gtr. M. 7,50 ger approbivter Diethode :urwl) ;

©8 labet frdl. ein ib. besw. 7.25 LQeinfuchen SEs | radifalen Bejeitigung, nnl,y““‘
= ;iL Pl Smi{*" _{Pa. Noggentleie pr. Ctr. M.5.40 |obhne  Vorwiffen  u volljiehett, b

feine Yerujsjtorung. “o
[Briefen find 50 Rfg in Briek ;
| mavten beizufiigen. Man adreffite: t
@b Konehhy. Droguift, Sl §
| (argau),
120 .

" R

Was it Fevaxolin?

Jeravolin ift ein grofiartig wirtjames Blectpupmittel, wie

b bie Welt bisher nodh nidht fannte. Nidt nur Wein:, Caffees,

arg: und Oelfarben, jonvern fjeloft Flecten von Wagenfett ver-

Jwinden mit verblitffender Sdnelligteit,
n Stoffen.

derner Leinmehl, Weizengries n.’
Weizenjdalen, Gerjte und Ger
ftenjchrot, Maisjchrot, bdiv. Sor-|
ten Maisin  befter Qualitdt 3u
billigiten Preifen. — Speife: u.
audy aus den Fheifel- f Viehjalz. — Thomasmehl wnd
RKainit, — U futtig. | g
Einfauf v. Rogaen, (ﬂcrffc,i
SupinenZufw.f__

Schwei,  Briefportd

3u haben bei
dr. Granpe,
0290000 DOOB® . v, Bad_Scmicdebud:

eis 35 unbd 160 Pig.

I 1 ; Redattion, Druct u. Derlag v u
QX allen alanterie-, Pavfivmerie: u. Droguenhdl. finflidy




	Wochenblatt für Bad Schmiedeberg, Pretzsch, Kemberg, Dommitzsch und die Umgegend. 1892-1898
	1897


